
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz -Blatt für - e« Oberantts-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier-r - M (ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^ — -g,* ausserhalb des Bezirks 1 20 Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 30 . Juni

!!Znsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlichrr Schrift bei einmaliger Einrückung S -ch . ^bei mehrmaliger je 6 -l. Die Inserate müssen ^ OOO' spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der ^ OOO«Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

kein.
Nagold.

Bezirksfeuerlöschordrruirg betreffend.
Durch Beschluß der Amtsversammlung vom 1.

Mai d. I . , welcher durch Erlaß k. Kreisregierungvom 25 . Mai d. I . Ziff . 3847 genehmigt wurde,
wurde die Bezirksseuerlöschordnung in den nachge¬
nannten 88 ' abgcändert : Es haben nunmehr folgende
Fassung:

8- 5.
Folgende Orte bilden einen Brandhilfs -Verband

und sind zunächst (abgesehen von besonders großen
Feuersbrünsten , vergl . Art . 32 Abs. 2 der Landes-
feuerlvschordiiung ) verpflichtet , einander die in § . 6
bezeichnte Unterstützung nach Maßgabe des 8- 8 ff. zugewähren:

1) Nagold mit Altensteig Stadt , Jselshausen , Em¬
mingen , Rohrdorf , Ebhausen , Wildberg , Hai-
terbach , Pfrondorf , Mindersbach , Oberjettingen,
Unterjettingen , Mötzingen OA . Herrenberg.2) Altensteig Stadt mit Altensteig Dorf, Berneck,
Egenhausen , Ebhausen , Nagold . Spielberg,
Uebcrberg , Walddorf.

3) Altensteig Dorf mit Altensteig Stadt, Ueberbergund Berncck.
4) Beihingen mit Bösingen , Egenhausen , Haiter-bach, Öberschwandorf.
5) Berneck mit Altenstcig Stadt , Altensteig Dorf , ^

Ebershardt , Ebhausen , Gaugenwald und Warth . !6) Beuren mit Altensteig Stadt , Ettmannsweiler,
Simmersfeld und Ueberberg.

7) Bösingen mit Bcihingen , Haiterbach , Spielberg
und Pfalzgrafenweiler OA . Freudenstadt.

8 ) Ebershardt mit Allensteig Stadt , Ebhausen,Warth , Wenden und Nothfelden.9) Ebhausen mit Nagold, Altenstcig Stadt, Ebers¬
hardt , Mindersbach , Nohrdors , Nothfelden und
Walddorf.

10 ) Effringen mit Nothfelden , Schönbroun , Wild¬
berg , Wenden.

11 ) Egenhausen mit Altensteig Stadt , Spielberg , -
Walddorf , Beihingen und Oberschwandorf.

12 ) Emmingen mit Nagold , Pfrondorf , Minders¬
bach, Wildbcrg , Oberjettin gen.

13) Enzthal mit Fünsbronn, Simmersfeld, Enz- !
klösterle OA . Neuenbürg , Besenfeld.14) Ettmannsweilermit Simmersfeld, Ueberberg,Altensteig Stadt und Beuren.

15) Fünsbronnmit Simmersfeld, Ettmannsweiler̂
und Hochdorf OA . Freudenstadt.

16) Garrweiler mit Altensteig Stadt, Spielberg,und Grömbach OA . Freudenstadt . !17) Gaugenwaldmit Warth, Berneck und Zweren -1
berg OA . Calw . !18) Gültlingen mit Sulz , Wildberg, Holzbronn, !
Deckenpfronn und Stammheim OA . Calw . !19) Haiterbachmit Alt-Nuifra, Bösingen, Nagold, ^
Beihingen , Oberschwandorf , Unterthalheim,
Oberthalheim , Schietingen.

20 ) Jselshausen mit Nagold , Haiterbach , Schietin - !
gen und Gündringen OA . Horb.21) Mindersbachmit Nagold, Ebhausen, Emmingen,
Rohrdorf , Pfrondorf und Nothfelden.22) Oberschwandorfmit Unterschwandorf, Haiter¬
bach, Walddorf , Beihingen und Egenhausen.23) Oberthalheimmit Unterthalheim, Haiterbach,
Schietingen und Altheim OA . Horb.24) Pfrondorfmit Emmingen, Mindersbach, Nagold'und Nothfelden . !25) Rohrdorfmit Nagold, Mindersbach, Ebhausen
und Walddorf . !

26) Nothfeldenmit Wildberg, Ebershardt, Effrin-
gen , Mindersbach , Schönbronn , Pfrondorf.27) Schietingen mit Haiterbach,Unterthalheim, Jsels¬
hausen , Gündringen OA . Horb.28) Schönbronnmit Effringen, Nothfelden, Wild¬
berg , Wenden und Warth.

29) Simmersfeld mit Ettmannsweiler. Ueberberg,
Fünsbronn , Altensteig Stadt.

30) Spielberg mit Altensteig Stadt, Egenhausen,
Bösingen , Pfalzgrafenweiler OA . Freudenstadt.

31 ) Sulz mit Gültlingen , Witdberg , Oberjettingen
und Kuppingen OA . Herrenberg.

32 ) Ueberberg mit Altensteig Stadt , Altensteig Dorf,
Ettmannsweiler , Beuren und Simmersfeld.33) Unterschwandorfmit Nagold. Haiterbach, Jsels¬
hausen , Oberschwandorf.

34) Unterthalheimmit Haiterbach, Oberthalheim,
Schietingen und Hochdorf OA . Horb.35) Walddorf(Mohnhardt) mit Altensteig Stadt.
Ebhausen , Nagold , Egenhausen , Oberschwandorf,
Rohrdorf.

36) Warth mit Ebershardt, Altensteig Stadt, Gau¬
genwald , Wenden , Schönbronn.37), Wendenmit Warth, Schönbronn, Nothfelden,

Ebershardt.
38 ) Wildberg mit Effringen , Gültlmgen , Nagold,

Schönbronn , Sulz , Emmingen , Nothfelden.
8- 6 Abs. 5.

Außer der Hilfsmannschaft ist von denjenigenim ordentlichen Brandhilfs -Verband mit dem Brand-
Orte stehenden Gemeinden , welche eine Fahrfeuerspritzebesitzen, stets auch die Spritze mit mindestens 50 Metern
Druckschläuchen abzuschicken; Gemeinden , welche meh¬
rere Fahrfeuerspritzen , darunter solche mit Saug -Vor-
richtung , besitzen, haben eine Saugfeuerspritze zu sen¬den. Wenn die Mannschaft mittelst Fuhrwerk beför¬
dert wird , hat sie eine Anstellleiter und 2— 4 Dach¬leitern , einen Feuerhacken und Butten oder Kübel
mitzunehmen . Weiter entsernte Gemeinden haben
Spritzen und sonstige Lösch- und Rettungsgeräte nur
aus besonderes Ersuchen zu senden . Unter der glei¬chen Voraussetzung haben auch die im ordentlichenBrandhilfs -Verband stehenden Gemeinden verstärkte
Hilfe zu leisten.

8- 12.
Die Vergütung , welche die Amtskorporation

gemäß Art . 32 der Landes -Feuerlösch -Ordnung denbei einem Brande in einer Bezirksgemeinde thätig
gewesenen Hilfsmannschaften der Nachbargemeinden zu
gewähren hat , wird in nachstehender Weise festgesetzt:a ) für die thätig gewesene Hilfsmannschaft ein¬
schließlich Vergütung für Verpflegung:

für 1 Kilometer Entfernung hin und zurück je
10 -ft, mindestens aber 60 -ft, für jede Stunde
Aufenthalt im Brandort 20 wobei Bruch¬
teile für voll gerechnet werden ; >

b) für die unterwegs abbestellte oder am Brand¬
orte wegen Beseitigung der Gefahr nicht mehr
zur Thätigkeit gelangende Mannschaft werden
nur obige 10 -ft Reisekosten , mindestens aber
auch 60 -ft vergütet;

o) für die nur auf dem Sammelplatz angetreten
gewesene, aber nicht zum Abmarsch gekommene
Mannschaft 20 -ft bei Tag und 30 -ft bei Nacht.

Die weiteren durch die Hilfeleistung entstehen¬
den Kosten hat der gesetzlichen Bestimmung gemäßdie absendende Gemeinde zu tragen.

Werden Feuerwehr -Abteilungen außerhalb ihres
Wohnorts nach gelöschtem Brande noch zu Wach¬diensten verwendet , so wird dem Mann pro Stunde

„Mehr -Aufenthalt " aus der Amtskörperschafts -Kasfe
30 -ft vergütet.

Weiter wurde ein Bezirksfeuerwehr -Ausschuß
gegründet und wurden demgemäß der bisherigen Be¬
zirksfeuerlöschordnung folgende 88 - hinzugefügt:

8- 15.
Die Commandanten der Feuerwehren des Be¬

zirks werden von dem Oberamt alle 3 Jahre zu ei¬ner General -Versammlung zusammen berufen , um
über die gemeinschaftlichen Interessen des Bezirks zuberaten.

Die Teilnehmer an der Versammlung erhaltendie Diäten und Taggelder von Gemeinderats -Mit-
gliedern aus der Amtspflege.

Die Versammlung wird von dem Oberamtmann
und in dessen Abwesenheit von dessen gesetzlichen! Stellvertreter geleitet.

i Der Bezirksfeuerlöschinspektor hat der Versamm-! lung anzuwohnen.
! Soweit thunlich , wird bei Berufung der Ver-i fammlung auf Zeit und Ort der gemeinschaftlichen
^ Uebung eines gemeinschaftlichen Hilfsverbands Rück¬sicht genommen.

8- 16.
Die Versammlung wählt auf die Dauer von 31 Jahren aus ihrer Mitte 5 Mitglieder und 2 Ersatz-- männer , welche mit einem von derselben gewählten

Vorsitzenden den Bezirksfeuerwehr -Ausschuß bilden.
Der Bezirksfeuerwehr -Ausschuß hat über die' Wahl eines neuen Bezirksfeuerlösch -Jnspektors sein>Gutachten abzugeben , die Beschlüsse der General -Ber-^sammlung ^ der Commandanten auszuführen und über¬haupt die Interessen der Feuerwehr zu vertreten.i Diese Abänderungen , resp . Ergänzungen wer¬

den hiemit bekannt gegeben , und erhalten die Orts¬
vorsteher die Weisung , auch ihrerseits das Neube¬
schlossene entsprechend in den einzelnen Gemeinden
bekannt zu machen. Diejenigen Ortsvorsteher , welchedie in ihrer Hand befindlichen Exemplare der Be¬
zirksfeuerlöschordnung noch nicht an das Stadtschult¬
heißenamt Wildberg zur Richtigstellung abgeschickthaben , werden hiemit aufgefordert , die entsprechenden
Ergänzungen alsbald selbst vorzunehmen.

Den 27 . Juni 1888.
K. Oberamt . vr . Gugel.
N a g o l d.

i Aushebungs -Geschäft von 1888.
l Die Militär -Aushebung seitens der K. Ober-
! Ersatzkommission findet Heuer statt
! 1) bezüglich der als dauernd untauglich , sowie! der zur Ersatz -Reserve und zum Landsturm in Dor-- schlag gebrachten Mannschaft am

Donnerstag den 5 . Juli d. I.
von morgens7 Uhr ab,

! 2 ) bezüglich der als tauglich und aushebungssähig
bezcichneten Mannschaft am

Freitag den V. Juli d I,
ebenfalls von morgens7 Uhr ab,

je auf dem Rathaus in Nagold , und erhaltendie Ortsvorstetzer die Weisung , die vor die K . Ober->Ersatzkommission zu beordernden Militärpflichtigen,über welche ihnen besondere Verzeichnisse zukommen
werden . mit dem Anfügen vorzuladen , daß sie bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafen und Rechtsnach¬
teile an den genannten Tagen vormittags 7 Uhr
präzis , mit ihren Losungsscheinen versehen , auf dem
Rathaus in Nagold zu erscheinen haben ; auch sin^die Militärpflichtigen vor der Aushebung auf die



Bestimmung des 8 64 Ziff. 3 der Ersatz Ordnung,
wonach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich be¬
straft wird und tz 70 Ziff. 6, vergl. -Mit KI71 Ziff.
2 der Ersatz-Ordnung, auststyrksams zu-,Aachen,
wonach die Entscheidungen- der Kt Obrrersatzkommifl
sion endgiltig sind und jeder in4»en GrundlistenckdeS
Aushebungsbezirks enthaltene Militärpflichtige bsvech-
tigt ist. im AushebMgstschnin̂uderschsiuen-And der
Ober-Erjatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.
Auf möglichste Reinlichkeit der Militärpflichtigenan
Körper und Wäsche ist hinzuwirken. Wer an Epi¬
lepsie zu leiden behauptet, hat nach8 64 Ziff. 5 der
Ersatz-Ordnung auf eigene Kosten drei glaubhafte
Zeugen hiefür zu stellen.

Es wird erwartet, daß die Ortsvorsteher orts¬
kundige Fehler von Militärpflichtigen— geistige
Beschränktheit, Epilepsie— so weit solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht worden
und falls dies je in einem Falle unterlassen worden
wäre, vor der Aushebung bei dem Unterzeichneten
nachholen.

Endlich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
zum Train mit Rücksicht auf Familien-Verhältnisse
nicht designiert wird und derartige Gesuche nicht
angenommen werdend

Die Eröffnungs-Urkunden der Vorladungen
der Militärpflichtigen sind spätestens bis zum 30.
d. Mts. hieher einzusenden.

Die Beiziehung der HH. Ortsvorsteher zum
Aushebungs-Geschäft wird auch dieses Jahr nicht für
erforderlich erachtet.

Schließlich sieht sich der Unterzeichnete wieder¬
holt veranlaßt, darauf aufmerksam zu machen, daß
Militärpflichtige, welche ihren nicht blos vorüber¬
gehenden Aufenthalt auswärts haben, z. B. in einem
andern Aushebmigsbezirk in Dienst, in Arbeit stehen,
auch dort gestellungspflichtig und dorthin zu über¬
weisen sind. Wiederholt wird darauf hingewiesen,
daß Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung spätestens im Aushebungstermin zu
stelleri sind.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, die
Stammrollen pro 1886, 1887, 1888 höherer Wei¬
sung gemäß bis zum 30. ds. Mts. unter Anschluß
der Geburtslisten zuverlässig hieher vorzulegen.

Den 22. Juni 1888.
Civil-Vorsitzender der Ersatzkommijsion:

Oberamtmann vr . Gugel.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden an den rechtzeitigen Abschluß der Sportel¬
verzeichnisse pro ult. Juni d. I . erinnert und ange¬
wiesen, die von ihnen erhobenen Sporteln mit einer
Reinschrift des Verzeichnisses längstens

bis 6 . k. Mts.
hieher einzusenden.

Dabei wird auf den neuen, seit1. Oktober 1887
gültigen Sporteltarif— Reg.-Bl. von 1887, Seite
199 ff. — wiederholt hingewiesen.

Etwaige Fehlurkunden sind zu fassen:
„Daß in dem Zeitraum vom 1. April 1888 bis

ult. Juni 1888 keine der in 8 3 der Ministerial-
verfügung vom 6. September 1887 — Reg.-Bl.
Seite 387 — aufgeführten Sporteln angefallen und
angesetzt worden sind, beurkundetu. s. w."

Den 28. Juni 1888.
K. Oberamt.

Amtm. Marquart.

Die Gerichtsvollzieher
werden an Einsendung des Hanptregisters und Kas-
sentagbuchs erinnert.

Nagold,  den 29. Juni.
_ _ O.-A.-R. Daser.

Die fünfte Schulstellc in .Calw wurde dem Schullehrer
Kübler  in Ottcnbronn, die zweite Schulstelle in Bitz dem
Schulamtsverweser Mayer  in Pfrondorf, die in Gündelbach,
(Knittlingen) dem Schullehrer Lenze  in Gültlingen, die in
Ünterenzthal dem provisorischen Schullehrer Denkinger
daselbst definitiv übertragen.

Gestorben in Amerika: Elisabeth Maria Niethammer
aus Kayh, (Herrenberg ), 66. I ., in Reading, Pa . ; Luise
Widmayer,  gcb . Stalin , aus Calw,  75 I ., in Phila¬
delphia, Pa.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart,  27 . Juni. König Karl,  wel¬
cher aus Gesundheitsrücksichtenan der Reichstags-Er¬
öffnung persönlich nicht teilnchmen konnte, hat dem

Kaiser  telegraphisch seine treuesten Grüße ge¬
sandt,  worauf der Kaiser innig st dankend erwiderte.

' :Stuttgart,  27. Juni. Gestern Vormittag um
10 Uhr wurde der 6. deutsche Kraüertag  in der
Liederhalle eröffnet, lieber 1000 Personen waren
ltüwtstzndy der Konzertsaal und die anstoßrnden Räume
warm VÄ ständig:beseht. Der Vorsitzende,des deut-
schm Brauerbundes, Henrich von Frankfurt, -eröffnte
die Verhandlungen. Die Versammlung wurde von
Staatsminister;v. Schmid, von Oberbürgermeister Dr.
v. Hack und vom Vorstand des Liederkranzes, R.
Steidle, begrüßt. Der Vorsitzende gibt einen Rückblick
auf die Ereignisse seit dem letzten Brauertag in Berlin;
er gedenkt der Kaiser WilhelmI. und Friedrich III.
und bringt ein Hoch aus auf König Karl u. Kaiser
Wilhelm II., dessen Botschaft so freudig gewirkt habe.
Redner schlägt in Begeisterung Telegramme an den
Kaiser Wilhelm und an den König Karl vor. Daran

; schließt sich ein Rückblick auf die abgelaufene Periode
!von 4 Jahren. Henrich wird zum Vorsitzenden ge-
jwählt. Hierauf wird zur Tagesordnung übergegan-
!gen. Professor Dr. Aubry spricht über pneumatische
Mälzerei.

Stuttgart,  27 . Juni. Auf Einladung des
Ausstellungs-Komites begaben sich gegen mittag die
Mitglieder des deutschen Brauerbundes in die Keller¬
restauration unter der Gewerbehalle, wo ihnen ein
Frühstück angeboten wurde und wo sich bald bei ei¬
nem Bierkonzert die höchste Fidelität entwickelte. In
diesem Keller geht es überhaupt tagtäglich hoch her.
Gestern wurden in dem Keller nicht weniger als 7000
Liter Bier verschenkt. — Was die Ausstellung für
Brauwesen anbelangt, so ist nur eine Stimme dar¬
über, daß dieselbe für das Brauereigewerbe von ei¬
ner geradezu epochemachenden Bedeutung ist, und sie
ist deshalb auch für alle.Fachleute.ein Gegenstand
eingehendsten Studiums. Gestern war die Ausstel¬
lung von I . Maj. der Königin besucht.

Von der in Mannheim  stattgehabten 10.
oberrheinischen Regatta sind die Heilbrunner „Schwa¬
ben" wiederum als Sieger zurückgekehrt.

Berlin,  26 . Juni. Die „Köln. Ztg." er¬
fährt aus P e t er s b u r g, Großfürst Wladimir
meldete bei seiner Rückkehr aus Berlin,  Kaiser
Wilhelm  gedenke im Monat Juli den Zaren
zu besuchen. i

Berlin,  26 . Juni. (Reichstag .) Am ^
Bundesratstisch der Reichskanzler Fü r st Bis - :
marck,  die Minister v. L u tz, v. Mittnacht
und zahlreiche andere Mitglieder des Bundesrats.
Der Präsident  teilt mit, die serbische Na¬
tionalversammlung  habe dem Reichstags
ein Beileidschreiben zngehen lassen; er habe dafür,
wie für eine Reihe ähnlicher Kundgebungen, den Dank
des Hauses ausgesprochen. Der Präsident verliest
sodann den Entwurf der Adresse.  Derselbe ^
giebt dem kittern Schmerz und der Trauer Aus- -
druck und dankt für die vernommenen Worte des
Kaisers, auf dem Wege seines Großvaters zu wan- ,
deln, die Reichsverfassung zu wahren, die Gesetzge¬
bung insbesondere zum Schutze der Schwachen und
Bedrängten auszubauen, Recht und Gesetz zu schir- :
men. Der Reichstag ist bereit, Se . Majestät in der^
Ausführung dieses Willens mit aller Kraft zu unter- :
stützen. Der Reichstag zollt den erhabenen Kund- !
gedungen, gestützt auf die bewährten Bündnisse, die
Beziehungen zu den Mächten und den Frieden I
aufrechtzuerhalten,  so lange der Krieg nicht§
eine aufgedrungene Notwendigkeit sei,  seinen vollen^
Beifall und wird kein Opfer scheuen,  welches für,
die Sicherung des Vaterlandes nötig ist, wie er ein- ^

!mutig bewilligte, was der hochselige Kaiser Wilhelm
forderte, um den Frieden Deutschlands zu bewahren.
Der Reichstag vertraut mit dem Kaiser und den
Regierungen des festgeeinten Volkes, daß der Friede!
von Niemanden werde gestört werden. Die Adresse

iwurde einstimmig angenommen und der Präsident
!zur Uebcrreichung derselben bevollmächtigt. Fürst
jBismarck verließ alsdann den Saal . Staatssekretär
v. Bötticher  verlas die Botschaft.  welche den,

!Reichstag schließt. Der Präsident gab dem Ver-
jtrauen in Deutschlands Zukunft,' das alles erfülle,
!Ausdruck durch den Ruf:  Kaiser und König W i l-
ihelm von Preußen  lebe hoch! Ein dreifaches
! enthusiastisches Hoch erklang. — Das Reichstags-
:Präsidium wird morgen 11^4 Uhr vom Kaiser
!zur Uebergabe der Adresse empfangen werden.
> Berlin,  26 . Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg."

bemerkt: Nicht nur unser Volk,  sondern die ganze
gesittete Welt wird Kaiser Wilhelm  für die in der
gestrigen Thronrede  enthaltene Verheißung, daß
das deutsche Reich ein Friede ns Hort
fein  solle,  danken.

Die konservativen Parteien  des Reichs¬
tags , sowie die nationalliberale haben sich bei den
! deutschen Fürsten während deren Anwesenheit in
! Berlin einschreiben lassen, um denselben so ihren
! Dank für deren Erscheinen zur Reichstagseröffnung
darzubringen. — Die konservativen Parteien wollen
eine Dankes- und Anerkennungs-Adresse an den Mi¬
nisterv. Puttkammer richten.

Berlin,  26 . Juni. Die Vereidigung der
: preußischen Minister vor dem König findet um 12
! Uhr im königlichen Schlosse statt. — Die Eröffnung
: des Landtags erfolgt genau in demselben Zeremo-
! niell wie die des Reichstages. Die Rcichsinsignien
>werden von denselben Persönlichkeiten getragen. Die
§Kaiserin Königin wohnt der Feier in der Loge rechts

vom Throne bei.
Berlin,  26 . Juni. Dem neuen Kronprin¬

zen Wilhelm,  dem sechsjährigen Söhucheu des
! Kaisers, war es, wie die„Post" schreibt, nicht leicht

gewesen, klar zu machen,  daß er nach dem Tode
des hochseligen Großvaters nun Kronprinz des
deutschen Reiches geworden sei. Sein kindlicher Sinn
vermochte wohl zu fassen, daß sein hoher Vater Kai¬
ser geworden. Seiner Erhebung zum Kronprinzen
aber begegnete er mit der Frage: „Nun bin ich schon
das,  was mein Papa geworden ist, als er schon
mein Papa gewesen ist?"

Die Kaiserin Mutter Viktoria  hat die
beiden englischen Aerzte ihres verstorbenen Gemahls,
Morell Mackenzie und Max Hovell, vor deren Ab¬
reise in besonderer Audienz empfangen und denselben

! ihren Dank für die aufopfernde Pflichttreue ausge-
Isprachen, welche dieselben am Krankenlager weiland

Kaiser Friedrichs bewiesen hätten. Als Zeichen ihrer
Huld und des Hochseligen Kaisers überreichte die
Kaiserin jedem der Aerzte ein Angedenken an den
Dahingegangenen, bestehend aus Gegenständen, welche
der Kaiser bei Lebenszeiten benutzt hatte.

Mackenzie  ist auf seiner Durchreise durch
Holland  von einem niederländischen Journalisten
interviewt worden und hat demselben folgendes über
die Krankheitsgeschichte Kaiser Friedrichs mitgeteilt:
„Als ich abreiste, gaben einige Kollegen mir bis zum
Bahnhofe das Geleit. Nachdem Professorv. Berg¬
mann sich von der Behandlung des Kaisers zurück¬
gezogen hatte, stand ich immer auf freundschaftlichem
Fuße mit meinen deutschen Kollegen. Die Partei der
„Kreuzzeitung" war stets über die Möglichkeit einer
ThronbesteigungKaiser Friedrichs ungehalten. Als
der Kronprinz dennoch Kaiser geworden war,  be¬
strebte die Partei sich, den Einfluß des Kaisers durch
eine Regentschaft zu neutralisieren. Hätte ich zuge¬
standen, sagt Mackenzie, daß der verstorbene Fürst
vom Krebs ergriffen war, so wäre die Einsetzung ei¬
ner Regentschaft nicht unmöglich gewesen." Die
Frage, ob die Krankheit in Wahrheit Krebs war,
beantwortete Dr. Mackenzie mit der Versicherung,
daß er im Februar die Ueberzeugung davon erhalten
habe. Einer Operation habe er sich widersetzt, weil
diese fast immer den Tod zur Folge hat. Die Sektion
des Kehlkopfes habe zweifellos bewiesen, daß Krebs
die Todesursache war. Der verstorbene Kaiser, Kai¬
ser Wilhelm II. und Kaiserin Viktoria hatten sich
gegen eine Untersuchung nach dem Tode erklärt, man
habe aber schließlich Erwägungen juristischer und ge¬
schichtlicher Natur nachgegeben. „Es ist unwahr",
erklärte Mackenzie, „daß, als man zwischen3 Aerz-
ten für die Behandlung des Kaisers zu wählen hatte,
Kaiserin Viktoria alles Mögliche für meine Ernen¬
nung gethan habe; der Kaiser selbst hat mich aus
eigener Entschließung gewählt." Die Ansicht Mak-
kenzie's , für den Kaiser hätte eine Regentschaft ein¬
gesetzt werden können, wenn früher schon das Vor¬
handensein von Krebs konstatiert worden wäre, ist
übrigens irrig. Nur bei erwiesener Regierungsun-
sähigkcit in geistiger Beziehung tritt in Preußen eine
Regenschaft ein. Der Geist des Kaisers war so klar
und scharf wie immer noch in den letzten Tagen sei¬
ner Krankheit.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 26.)
Weitere politische Nachrichten folgen in einer Beilage-

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Drud un>
Verlag der G. W. Aals  e r' schen Buchhandlung in Nagold.



Amtliche und Urival -Aekanntmachungen.
Revier Altcnsteig.

Stammholz-Verkaus.
Am Samstag den .7- Juli vormittags

11 Uhr in det >Twub '̂ in Altensteig
an Nadelholz - Scheidholz aus sämtlichen
Hüten : 747 Stück Langholz mit 406
Fm . I . u. II . Klasse , und 332 Fm.
III . I V. u. V . Klasse ., und 179 Stück
Sägholz mit 94 Fm . I ., II . u. III . Kl . !

MetWlhch-Nklkilis.
Am Diens - !
tag den 3.
Juli d . I.
vormittag

,^ von 9 Uhr!
_ ankommtim

Stadtwald Lendhalden zum Verkauf:
117 St . Eichen von 5— 10 m lang , !

20 — 4̂8 «in Durchmesser . 81 Stück ^ '
eichene starke Wagnerstangen , 20 Stück ! ^
dto . kleinere . 5 Birken mit 1,13 Fm ., !
4 Aspenstämme mit 1,50 Fm ., 4 Buchle!
mit 0,96 Fm . , 2 Lindenstämme mit i
0,74 Fm ., 1 Nadelholzstamm mit 0,92 !
Fm . Zusammenkunft bei der hiesigen!
Sonnenwirtschaft . !

Den 29 . Juni 1888.
Waldmeister Haar er.

Junge halb kusgeivachfb <ne '

!in gesunder klüftiger Ware versendot :I Mk. 1 15 das Stück I
W. Gerst, Mm a D.

Nagold.
Eiernudeln,
Eiergerste L Sterne,
Macaroni,
Panier - L Mutschelmehl,

bester Qualität bei
keil. 6M88, Eondilor.

Geger ^ Huften^
Heiserkeit,

Hals -, Bruft - und
Lungenleidend

Keuchhusten !^

Stets
N a g o l d.

'*1 * Echt rheinischer

I rsuben - krust - klonig
aus edelste« Weiutraube« ^

präparirt, vestdewährtes nie,
t versagendes köstlichstes ,
jHaus - und Genuß-Mittel. ,

MillionfacH erprobt.
und unerkannt.

— — Prospekte gratir. —  ,
Jede Flasche trägt obigen Verschluß. _

M *) Allein echt unter Garantie
ktagold bsi Hob. Lauss,

in Msnsteig bsi Lbr. öurgkardt.

frisches

er

bei

Ueü . Danx.

Nagold.

Fmki-Mnf.
Am Montag de« 2. Juli,

vormittags 11 Uhr
wird von der städtischen Farren -Ver¬
waltung ein zum Schlachten sehr em¬
pfehlenswerter Farren verkauft.

Stadtpflege.

S ch i e t i n g e n.Akkord.
Am Sonntag den 1. Juli , mittags

1 Uhr vergebe ich im Gasthaus zum
Adler im öffentlichen Abstreich zu mei¬
nem Neubau die Maurer - und Stein¬
hauer - , Gipwr - , Schreiner - , Glaser - ,!
Schlosser - und Anstricharbeit.
_ I . Walz.  !

N a g o l d.

Fahrnis-Berkaus.
Am, Freitag den 6 . Juli d. I . nach- j

mittags 1 Uhr bringe ich im Wege der !
Versteigerung zum Verkauf : ^

1 siebenjährigen Braun - !
Wallach , flotter Gänger!
und vertraut , 1 drei!

Jahre alte Ulmer Dogge , Rüde , dres - !
siert , von hervorragender Schönheit,!
goldgelb , schwarz gestreift , wachsam und ?
gutmütig bei Kindern . 78 om hoch,
2 einspännige ChaiSchen
in .sehr gutem Zustand,
leicht gebaut , eines mit
Verdeck,

1 größere zweijpännige Chaise mit.
Bock zum Abnehmen,

2 neue , sehr elegante silberplattierte.
Chaisengeschirre,

2 ältere dto .,
1 Fliegennetz von Leder und
1 Fliegengarn , beide für Pferde.
Liebhaber . sind höflichst eingeladen.

R . Nuding,
Oberamtswundarzt s Witwe.

Nagold.
Samstag den 30 . Juni verkauft 10

Stück sehr schöne

Wil 'chschweine!
Christ . G u t e k u n st z. Pflug . ^

ITrunkfncht.
Daß durch die bnesl. Behandlg. u

unschädl . Mittel der Heilanstalt jÜ!
Trunksucht in Glarus Patienten mil
u. ohneWisscn geheilt wurden , bezcuacn
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bülach so
F . Dom . Walkher , Conrchapuis.
G . Krähenbühl , Weid b. Srhönenwerd.
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kr. Bern.
F . Schneebergcr , Biel . >WWW» » M
Frau Furrer , Wasen . WMMMWW»

Garantie . Halde Kosten nach Heilung.
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen grat . !
Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht"
in Glarus (Lchweizl.

Di « ?.nr UoroitunA
oinss lirriklixen
und

llaiüitnn !^
NÖtlA6N Lubstan ^on
liokort olino Auolrsr

kranoo kür k/sh. 3 .2S vollständig sus-
reivkend ru I5Ü l. itsr — Us rrürtt.

Linier oder 1 backi sollen Olim.
^xotds ^ er Hs .rtms .nu , 8tsvl <-
born, Kolivsir Liksmmen koken,Dackon.

Io -'

AeroK -'-rt / Zeugnisse gratis
U. kranvo na Diensten , au ob liefen
sololie nur Linsiobt bei der Lxpeck.
cks. DI. auk. HieckerlaAe in kis-
gold : ikok. Ksuss , k̂reudsnstadt : A.
liloessner z. Schwert , lübingsn : 0.
kil. 8vkneider.

A l t e n st c i g.
10 Eimer

guten

: hat zu verkaufen
ZI. Ansvilolü , Conditor.

30MM6I ' 8PI ' 088KN - MA
verschwinden nnbedingt durch den Gebrauch

von LeiKmnnn '8

UliönmileliZöiks
allein fabriziert von Bergmann n. Co . in Dres¬
den. 50 Pfg . das Stuck Depot bei

L. IV. Lairsr.

Nagold.

Hansverkans.
Der Unterzeichnete verkauft sein an

der Calwcrstrahe gelegenes nenerbantes
Wohnhaus saust Scheuer und Garten
hinter dem Hans , welches sich für einen
Oekonomen , sowie auch für jeden Hand¬
werker eignet . Hiebei können auch ca.
8 Morgen Güter miterworben werden,
und kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

—_ Gottl . Scheck.
M ö tz j n g e n.

Der Unterzeichnete setzt einen jungen
sprungfähigen

Eber,
sowie ein angängiges

' Multerschwein,
! schweren und schönen Schlags , dem Ver-
^kauf aus.

Georg Fr . Kuß maul.
Einen älteren , aber noch guten

Mahltrog
sucht zu kaufen

der Obige.

viieots ckeulsvUs kosMsioMoNianiii -t
von gawburg Eil kievyork

Lsclsn Nkttvook iirld Lonnlag,
von üLvre naoi. Uev ^ orL

Decken0!on,tsp,

von 8 teNi»  Iisoll «evyork
alle 14 l 'kxe,

v° n Sawdurg naoi . Vs 8 üiiäieu
NioNLtUd, 1 IULI,

von LswdLrg  nLoiiMsxjoo
tllön»tl !eil 1 wklt. »

vis I-ost - vLiapisodiSd Nsi OsssIIsoNLtt
Nisten bei spspsr »I(>i>nots, Vsi-päoaunp, v»r-
riipiioiis ksisexotWesdsit sovodl kür Lojiit»-tvie

Nähere Auskunft erteilt Gottlob Ano-
! dcl, Kanfm .« Heinrich Müller , Nagold,

Rb Nieder , Buchdrnckereibfis. , Alten¬
steig. sNr . 100Ü

Nagold.
' ^ Einen tüchtigen , soliden

Möbklschreiner
mit dauernder Beschäftigung , sowie einen

Lehrling
nimmt sofort an

Friedr . Wurster
b. gold . Adler.

Nagold.

Zu vermieten:
Bis Martini , unter Umständen auch

vorher , habe ich mein Parterre -Logis
mit 4 Zimmern , Holzplatz und Keller
zu vermieten.
_Louis  Kappler.

Nagold.

Ar ünimrlk!
Es hat jemand mehrere Güter von 5

bis 100 Morgen mit schönen Obstbaum¬
anlagen zu verkaufen . Die Fahrnis
kann miterworben .werden.

Auch werden .Güter von 30 , 60 und
78 Morgen zu verpachten gesucht.

Offerte wollen , mit Beischluß einer
Freimarke , 10 an die Redaktion ge¬
richtet werden!

Nagold.
1 fünfschaariger

^ verstellbarer

^ FrlgpKilS
neuester Konstruktion mit HäufelVvr-
richtung bei

R. Theurer , Schund.

virskts rexsImLssixs vöebsnUieks ?Lbrt
mit isr LIssss postäsmxksr.

Hdkakrt
8 s .rasts .xs

Lillixsts
Vrsiss.

knsvlioste I/— VoriLNKlielie
LokörckvriiNK. r VorxLsKunx.

ULbsrs -̂ uslruukt srteileil
Ois viroktioii in Rottorcknin

vis 6 snsrLl-L.ASntsn:
L « vilbronn,

6EV -VNMVLl , 81utlA»rt,
sov>'is der ^ ASLt:
Reivrioli NüIIer , -kaKolü,

Nagold
Ein fleißiges , geordnetes

Mädchen,
das schon in Stelle war , wird bis Ja¬
kobi gesucht. Zu erfragen in

der Redaktion d. Bl.

11n bekannter guter Ausführung u.
vorzüglichsten Qual , versendet

das erste und grösste

Htzttkeämi -I/Ktzr
'voul ). !?. " ' ' Hamblll -K.
l zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Ä) neue Bettfedern für<
60 das ^ sehr gute Sorte 1,25/

- Prima Halbdaunen 1,60 <)>u. 2 ^
PrimaHalbdaunen Hochfein2.35 — ,

>prima Ganzdauncn (Flaum ) 2 ^ !
50 und 3

Bei Abnahme von 50 L
50/0  Und all.

Umtausch gestattet.
SI<

E



Nagold.
Feinster

frisch eingetroffen bei
H. Lang.

Meine
Nagold.

H »» ^ H »

»

Der Bereinsarzt der „Hahnemannia " , vr . <̂ » 6886 ist jeden Diens¬
tag nachmittags von 3Vz Uhr bis abends 7 Uhr im Gasthof zum Hirsch hier

' zu sprechen.

Kegel Abend im „Schiff".

Meterwaren
IM - aller Gattung - WA

bringe ich hiemit unter Garantie nur
guter Ware in gesl. Erinnerung.

Reparaturen werden wie immer
pünktlichst besorgt.

In Schleifereien kann ich nach
Wunsch sofort dienen und bin durch bes¬
sere Einrichtung derselben in der Lage,
auch Rasiermesser in bester und feinster
Weise zu schleifen.

Um gütigen Zuspruch bittet daher
.lrikod ^Vedei ',

Schulstraße,
in der Nä he bei  Kf m. Schiler.

Nagold.
5 Louis Schlotterbeck, Seiler,
empfiehlt seine selbst angcfertigten

PseldeohrenkaMnL
Brustnetze,

Hängematten,
zu äußerst billigem Preis.

Na g o l d.

kr . künbksr , UfiriNÄLksr,
empfiehlt sein neu sortiertes als:

^neroill -Laromelei ' in geschnitzten Nickel- und Mess .-Gehäuseu,
tzu66k8Ud6i -Lurom6t6r , Wellerkiänsviien,
l ' e^ pelrlive und I êrurolire,
4,npen , kuckeiixülrlei ' , 4,e868lü8er,
Luck - , ür -itlirtre und vsr8oIii6ä6U6 rrnckere Ibermometer,
Wa88kr-, Wein-, Lier- unä Kranntwein-Wagsn,
Lrillsn uuä Zwicker in 2o1ä- , Lilksr- , voudls-,

Nickel- unä Lts.kIkL83un§,
8oliutrbrillen mit blauen und grauen Gläsern
unll 80N8iigk Vk^ oliikliene Vpii8eke Artikel,

kopuralnien v̂eräen prompt null UilliK desorZt
von Obigem.

Kautschuk-
(Gummi )-

Schläuchc
für Wein,

Bier , Brannt¬
wein , Essig,
heiße Flüssig¬
keiten, Dampf , Gas u . s. w.
Sicherheits -Absüllschläuche , Zieher
(Heber ) , Kautschnk-schnüre , -platten
-ringe , -walzen u. s. w . für Ver
dichtungen , Ltopfbüchsenschnur , As
best-Fabrikate .Hansschlänche , Messing
Verschraubungen , Hahnen , nicht nach¬
tropfend , Pumpen , Lpuntenhcber
Ventilspundcn , Korke , Kstzgkcrfrrr
Eisenglasur , Bisirstäbe , Kellerlampen

Trubsäcke und einsachue Geräte zun
sofort klären , filtrieren c>Hne ScHö
nung trüber Getränke u. I -akgelcr
geirrc . voNl,-L 11 an , wornaer Vorzug!
Zeugnisse versenden . Meist alles vor¬
rätig . Preislisten zu Dienst , Oeliu.
Zellieder in L88linK«n u. X.

Mit allerhöchster Approbation des Königl Bahr . - W
Staats -Ministeriums . - WA

vr. HLZ.rvM '8 k. ». Mv.
Chinarinden - Oel , ^

). zur Konservicrimg und Verschönerung des Haarwuchses,
n Flasche mit Gebr .- Anw . 1.

KrSuLer-Pomade , lM
zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses,

g, Krause mit Gebr . - Anw . „tL 1.
Die vr . Hartung ' fchcu Haarwuchsmittel unterscheidcl , sich durch ihre bewähr¬

ten ausgezeichneten Eigeuschasteu nur durch ihren wohlfeilen Preis sehr Vorteilhaft von
den so mannigfach angepriescncn Mncassar - , Klettcnwnrzcl - und den meisten anderen Haar-
ölcn und Haarpouiaden , und können sonach mit vollem Rechte als das Beste und Billigste
in diesem Genre gewissenhaft empiohlen werden . Ausführliche Prospekte werden gratis ver¬
abreicht und die Mittel selbst in Nagold acht un d unverfälscht nur allein verkauft bei

_ E». M . Ll »I8vlv !!l UlWld.
Frblstöl Uostvormskruri^

pro 100 kiiler tür 2 .30 mit iüuvker,

unä NogtdsrsitunA
pro 100 141er t 'ür 6 .40 mit Gurker , liefert

tlitz In ^

Jür dorr
^eikliM-IIüterlikiit

empfehlen wir die hiezu nötigen Ma-
terialien , wie Winkel , Schienen,

Jacherli«
«rlstirt

vor tu riäsvkoüoll;

denn«lks Andere ist Dkiskllns:Alslhnng und IrreMrnni.

In Alteustcig
„ Calw
„ Freudenstadt
„ Entringen
„ Herrenberg

ückt kLksn:

In bei Herrn Aeinvich Kcruß,
bei Herrn Ehrililan BnrglplrLt, in Horb bei Herrn Gustav Silcher,

.. G. Stein, Notteuburg » C. G. Denblc,

.. Louis Sreichele, Apoth., : .. Sulz .. , C. F. Burkhardt,
„ Gustav Lutz, ! „ Tübingen ., „ C. H. Schneider.

Friedrich Zehndcr,

!8ek!o88daä Volimaringsn!
Das Geschäft ist wieder

Asöünst
Zund wird in unveränderter Weise!
sfortbetrieben . Durch Abgabe von
»guten Getränken und aufmerksamer
^Bedienung hoffe meine alte werte!
^Kundschaft wieder zu erhalten.

R8 . Bäder können jeden Tag
genommen werden ; auch
mache auf meine Dampfbä¬
der für rheumatisch Leidende!
besonders aufmerksam.

Der Besitzer

Nagold.

Lkhrergesnnznnein
Mittwoch den 4 . Juli hier.

Wegen der Vorbereitung zur Bez .-
Schulvers . ist vollzähliges Erscheinen
nötig ._ ölker.

Nagold .'

WohlllllWvttlNlilttllllg.
Meine Wohnung befindet sich von

heute an im Nebenhause des Herrn
Bierbrauer Köhler.

_ Geometer Kapp.
Nagold.

Kalk-
Ausnahme.
7. den4. Juli

gibts
weißen und schwarzen

Kalk

ILLLLL8SI.

! bei

Zeichenpapier zum Freihand- und
geometrischen Zeichnen , Zeichenblei,

ILsissLenAe , —WA
Farben , Touche re.

G. W. Zaiser.

B e r n e ck.
Bei Unterzeichnetem .findet ein junger,

fleißiger und solider

Wierbrcruer
sofort dauernde Stelle.

Graf,  z . Waldhorn.

Kranken,!
welche an Magen - u . Darmleiden , Band¬
wurm , Lungen - , Kehlkopf - u. Herzkrank¬
heiten , Schwindsucht , Unterleibskrank-

i heiten , Blasenleiden , Hautkrankheiten,
^Drüsenleiden , Kropf - , Augelv -^ OHren-
! u . Nasenleiden , Gicht , Rheumatismus,
! Rückenmarks - u . Nervenleiden , Frauen-
! krankheiten , Bleichsucht leiden , ist das
j Schriftchen:

Behandlungu. Heilung!
^ » von Krankheiten »^ »
ein Ratgeber für alle Leidendei

zu empfehlen . Kostenlos u . franko zul
! beziehen durch die Verlagshandlungl
! von A. Pfautsch L Cie , in Stuttgar t !

Nagold.

! fertigt die Zaiser 'sche Buchdr.

Zsrucht - 'Nreis e:

Neuer Dinkel . . . 8 9V 8 75
! Haber . . . . . 8 20 8 —
i Gerste . . . . . 8 50 8 -
j Bohnen . . . . . - 8 70

Roggen . . . . . 8 50 8 45
' Welschkorn . . . . - 8 20

8
7
7

iL!LLL».
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